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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

SV Unterhausen : TSV Schongau 1863 
Freitag, 17.03.2023, 20:15 Uhr

SV Unterhausen baut Siegesserie in Herren Bezirksklasse A 
Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) aus

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SV
Unterhausen das Spiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Süd) gegen den TSV Schongau 1863 am Freitagabend mit 9:6 gewinnen. Bis es so weit
war, erlebten die Zuschauer am Freitag ein hart umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den
umjubelten Schlusspunkt erzielte Martin Kleindienst im 17. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die
Heim-, wie auch die Gastmannschaft unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Klopfer / Bürger konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Strauß / Thannemann beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Chancenlos
waren am Nachbartisch Himmelstoß / Frankl gegen Ressle / Walter nicht, aber mehr als ein 6:11, 10:
12, 11:9, 8:11 war nicht zu holen. Schmid / Kleindienst machten hingegen mit Ryba / Prill beim 12:
10, 11:8, 13:11 recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam
Bernhard Klopfer beim 11:9, 11:1, 11:8 von Sebastian Walter. Das war ein souveräner Sieg. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte hingegen Michael Bürger bei seiner 0:3-Niederlage gegen Georg
Ressle ab dem ersten Ballwechsel und konnte somit das Match nicht so ausgeglichen gestalten, wie
man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Kurz später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Dem großen Kämpferherz seines
Gegners Jörg Thannemann musste Alwin Himmelstoß Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz
einer 2:0–Führung noch verlor. Ein hartes Stück Arbeit hatte Josef Frankl bei seinem 3:2 gegen
Jürgen Strauß zu verrichten. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Thomas Schmid hatte im Match gegen Henry Prill am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Mit nur einem Satzverlust ging im Anschluss Martin
Kleindienst gegen Frederic Ryba durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Beim folgenden 11:7, 11:8, 11:5 gegen Georg Ressle fand
Bernhard Klopfer von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Klopfer nun bei 23:1, während Ressle bislang 15 Siege und 7
Niederlagen zu verzeichnen hat. Michael Bürger hatte gegen Sebastian Walter trotz der im Vorhinein
in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu
bestellen. 15:7 (Bürger) bzw. 15:12 (Walter) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Jürgen Strauß war für Alwin Himmelstoß letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging an
die Gäste. Der neue Zwischenstand war 7:5. Unglücklich war Josef Frankl in der Begegnung gegen
Jörg Thannemann, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Thomas Schmid gelang es, Frederic Ryba im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in
den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg.
Wenig Chancen ließ Martin Kleindienst beim 13:11, 11:6, 11:9 seinem Gegner Henry Prill. Ein
umkämpfter Teamerfolg für den SV Unterhausen war unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat der SV Unterhausen nun 17 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TSV Schongau 1863 nach der Niederlage jetzt 8
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Saison-Siege, 7 Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat.
Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV Bernried (SV
Unterhausen) bzw. gegen den SV Bernried (TSV Schongau 1863).

 Statistik:
 SV Unterhausen

Doppel: Klopfer / Bürger 1:0, Himmelstoß / Frankl 0:1, Schmid / Kleindienst 1:0 
Einzel: B. Klopfer 2:0, M. Bürger 0:2, A. Himmelstoß 0:2, J. Frankl 1:1, T. Schmid 2:0, M. Kleindienst
2:0 

 TSV Schongau 1863
Doppel: Ressle / Walter 1:0, Strauß / Thannemann 0:1, Ryba / Prill 0:1 
Einzel: G. Ressle 1:1, S. Walter 1:1, J. Strauß 1:1, J. Thannemann 2:0, F. Ryba 0:2, H. Prill 0:2


